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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Freuet euch, daß ihr mit Christo leÿdetFreuet euch, daß ihr mit Christo leÿdetFreuet euch, daß ihr mit Christo leÿdetFreuet euch, daß ihr mit Christo leÿdet““““    

 

 
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/14457/14457/14457/14    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1137/491137/491137/491137/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007008450007008450007008450007008 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007008. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Freuet eu¡, daß ihr mit | Chriªo leÿdet 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Freuet eu¡, daß ihr mit Chriªo leÿdet 
Noack 

2 Seite 67 Freuet euch, daß ihr mit Christo 

Katalog  
Freut euch, daß ihr mit/Christo leydet/a/2 Violin/Viola/Canto/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.Exaudi/1749./ad/1734. 

RISM  
Freut euch, daß ihr mit | Christo leydet | a | 2 Violin | Viola | Can-
to | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Exaudi | 1749. | ad 
| 1734. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/14 167 | 28 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen.Seite 1.1 – 2.23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Exaudi 

  1.1, Kopfzeile, rechts M. May. 1734. 

 UmschlagGraupner — Dn. Exaudi | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M. Maÿ 1734 — 26ter Jahrgang. 
Noack Seite 67  V 1749 
Katalog   Autograph Mai 1749. 
RISM   Autograph 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Exaudi 1749 (6. Sonntag nach Ostern; 18. Mai 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  2.2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 1. Bogen ohne Zählung. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — 
Recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  34 

Verso Jahreszahl (Rot[?]stift, rechts unten):  34 (verwaschen) 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734 | 49. 
 Ba+so 1 B — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734 

 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Freuet euch, dass ihr mit Christo leidet, auf dass ihr auch zur Zeit der Offenbarung 
Seiner Herrlichkeit Freude und Wonne haben möget. 
[Aus dem 1. Brief des Petrus 4, 13] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Gott ist mein Trost, mein Zuversicht, | mein Hoffnung und mein Leben. | Was mein 
Gott will, dass mir geschicht, | will ich nicht widerstreben. | Sein Wort ist wahr, | denn 
all’ mein Haar | Er Selber hat’s gezählet. | Er hüt’t und wacht, | stets für uns tracht’t, | 
auf dass uns ja nichts fehlet. 
[2. Strophe des Chorals „Was mein Gott will, das g’scheh’ allzeit“ (1554) von Herzog 
Albrecht von Preußen (∗ 17. Mai 1490 in Ansbach; † 20. März 1568 auf Burg Tapiau in 
Tapiau)] 7 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Sonntag Exaudi (6. Sonntag nach Ostern)Sonntag Exaudi (6. Sonntag nach Ostern)Sonntag Exaudi (6. Sonntag nach Ostern)Sonntag Exaudi (6. Sonntag nach Ostern)    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung8:::: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 4, 8-11: 

8 So seid nun mäßig und nüchtern zum Gebet. Vor allen Dingen aber habt unter-
einander eine inbrünstige Liebe; denn die Liebe deckt auch der Sünden Menge. 

9 Seid gastfrei untereinander ohne Murren. 
10 Und dienet einander, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat, als die 

guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes: 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 : 

1 Petr 4, 13 sondern freuet euch, dass ihr mit Christo leidet, auf dass ihr auch zur Zeit der Offenbarung seiner Herrlichkeit 
Freude und Wonne haben möget. 

7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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11 so jemand redet, dass er's rede als Gottes Wort; so jemand ein Amt hat, dass 
er's tue als aus dem Vermögen, das Gott darreicht, auf dass in allen Dingen Gott 
gepriesen werde durch Jesum Christum, welchem sei Ehre und Gewalt von Ewig-
keit zu Ewigkeit! Amen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 15, 26 – 16,4: 

15, 26 Wenn aber der Tröster kommen wird, welchen ich euch senden werde vom Va-
ter, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird zeugen von mir. 

15, 27 Und ihr werdet auch zeugen; denn ihr seid von Anfang bei mir gewesen. 
 
16, 1 Solches habe ich zu euch geredet, dass ihr euch nicht ärgert. 
16, 2 Sie werden euch in den Bann tun. Es kommt aber die Zeit, dass wer euch tötet, 

wird meinen, er tue Gott einen Dienst daran. 
16, 3 Und solches werden sie euch darum tun, dass sie weder meinen Vater noch 

mich erkennen. 
16, 4 Aber solches habe ich zu euch geredet, auf dass, wenn die Zeit kommen wird, 

ihr daran gedenket, dass ich's euch gesagt habe. Solches aber habe ich von 
Anfang nicht gesagt; denn ich war bei euch. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Freuet euch, freuet euch, dass ihr mit Christo leidet, dass ihr mit Christo leidet …“ 
nur „Freuet euch, dass ihr mit Christo leidet, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Kurze Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 124 f. 
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/14 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  

Freuet eu¡ daß ihr mit Chriªo leÿdet 
auf daß ihr au¡ zur Zeit der Oƒenbahrung 
Seiner Herrli¡keit Freude u. Wonne 
haben möget. 

Freuet euc daß ihr mit Chri#o leÿdet 
auf daß ihr auc zur Zeit der O{enbahrung 
Seiner Herrlickeit Freude u. Wonne 
haben möget. 

Freuet euch, dass ihr mit Christo leidet, 
auf dass ihr auch zur Zeit der Offenbarung 
Seiner Herrlichkeit Freude und Wonne 
haben möget. 

     

2 1.2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Jm Leiden fröli¡ seÿn Jm Leiden frölic seÿn Im Leiden fröhlich sein, 

  wiˆ zwar beÿ Spö˜ern Thorheit hei¸en wi\ zwar beÿ Spöµern Thorheit hei^en will zwar bei Spöttern Torheit heißen, 

  u. freÿli¡ kan aˆein u. freÿlic kan a\ein und freilich kann allein 

  ein glauben¨ Held derglei¡en ¯nn erweisen. ein glauben+ Held dergleicen @nn erweisen. ein Glaubensheld dergleichen Sinn erweisen. 

  Do¡ ringen au¡ die ºwa¡en na¡ Doc ringen auc die <wacen nac Doch ringen auch die Schwachen nach10. 

  ¯e sehn auf Spo˜ u. ºma¡ @e sehn auf Spoµ u. <mac Sie sehn auf Spott und Schmach, 

  bleibt ihrem glauben droben bleibt ihrem glauben droben bleibt ihrem Glauben droben 

  die Leben¨ Crone aufgehoben. die Leben+ Crone aufgehoben. die Lebenskrone aufgehoben. 

     

3 1.2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Tobet nur ihr Babel¨ Ro˜en Tobet nur ihr Babel+ Roµen Tobet nur, ihr Babels-Rotten! 

  euer Spo˜en euer Spoµen Euer Spotten, 

  euer Mordt ºre¿t Frome ni¡t11.  euer Mordt <re%t Frome nict.  euer Mord schreckt Fromme nicht.  

  Soˆ ihr Blut die Erde färben So\ ihr Blut die Erde färben Soll ihr Blut die Erde färben, 

  eÿ ¯e werden gerne ªerben eÿ @e werden gerne #erben ei, sie werden gerne sterben. 

  

                                                   
9 Aus 1 Petr 4, 13. 
10 „nach“ (dicht.):  „danach“. 
11 Auch õt  (= Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262].) 
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  eine Cron  eine Cron  Eine Kron’ 

  iª ihr Lohn i# ihr Lohn ist ihr Lohn 

  dort vor Go˜e¨ Ange¯¡t. dort vor Goµe+ Ange@ct. dort vor Gottes Angesicht. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 1.4 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Jhr treue Warheit¨ Zeugen Jhr treue Warheit+ Zeugen Ihr treue12 Wahrheitszeugen, 

  ermuntert eu¡ ermuntert euc ermuntert euch, 

  laßt euren Mund õt ºweigen laßt euren Mund õt <weigen lasst euren Mund nicht schweigen, 

  ob glei¡ die blinde Welt ob gleic die blinde Welt obgleich die blinde Welt 

  da¨ Mord ºwerd we…et da+ Mord <werd we~et das Mord-Schwert wetzet. 

  der Leib wird nur verle…et der Leib wird nur verle~et Der Leib wird nur verletzet, 

  Der Geiª wird ni¡t dur¡ªo¡en Der Gei# wird nict durc#ocen der Geist wird nicht durchstochen; 

  er geht in¨ Himel¨ Land. er geht in+ Himel+ Land. er geht ins Himmelsland. 

  Der Herr der Abel¨ Blut gero¡en Der Herr der Abel+ Blut gerocen Der Herr, der Abels Blut gerochen13, 

  hat au¡ da¨ Ra¡ ºwerd in der Hand hat auc da+ Rac <werd in der Hand hat auch das Rach’-Schwert in der Hand. 

  laª nur die Feinde wiederspre¡en la# nur die Feinde wiedersprecen Lasst nur die Feinde widersprechen, 

  Er wird da¨ Blut der Seinen ºre¿l 14 rä¡en Er wird da+ Blut der Seinen <re%l. räcen Er wird das Blut der Seinen schrecklich rächen 

     

5 1.4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Um der Warheit wiˆen leiden Um der Warheit wi\en leiden Um der Wahrheit willen leiden, 

  hat im Himel Lob 15 u. Lohn.  hat im Himel Lob u. Lohn.  hat im Himmel Lob und Lohn.  

  Jesu¨ Ra¡e komt von oben Jesu+ Race komt von oben Jesus Rache kommt von oben. 

  laßt nur Babel¨ Hure toben laßt nur Babel+ Hure toben Lasst nur Babels Hure toben, 

  ja ¯e hat ihr Urtheil ºon. ja @e hat ihr Urtheil <on. ja, sie hat ihr Urteil schon! 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
12 „treue“ (alt.):  „treuen“. 
13 „er hat gerochen“:  veraltete Perfekt-Form für „er hat gerächt“. 
14 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (ºre¿l  =  ºre¿li¡). 
15 Partitur, T. 8-19, Schreibfehler:  Lohn  statt  Lob. 

 C-Stimme, T. 8-19:  Das falsche Wort  Lohn  wurde in  Lob  verbessert (3mal). 
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6 2.1 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  So ºi¿e di¡ in Go˜e¨ Wiˆen So <i%e dic in Goµe+ Wi\en So schicke dich in Gottes Willen, 

  mein Her… u. nim nur aˆe¨ an mein Her~ u. nim nur a\e+ an mein Herz, und nimm nur alles an. 

  wird dir viel Drangsahl angethan wird dir viel Drangsahl angethan Wird dir viel Drangsal angetan 

  getroª getro# - getrost! - 

  die Welt wird bald ihr Maaß erfüˆen. die Welt wird bald ihr Maaß erfü\en. die Welt wird bald ihr Maß erfüllen. 

  Vergreiƒt ¯e ¯¡ an deinem Blut Vergrei{t @e @c an deinem Blut Vergreift sie sich an deinem Blut: 

  wohl dir du haª e¨ gut. wohl dir du ha# e+ gut. Wohl dir! Du hast es gut. 

     

7 2.1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral16 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Go˜ iª mein Troª mein Zuver¯¡t Goµ i# mein Tro# mein Zuver@ct Gott ist mein Trost, mein Zuversicht, 

  mein Hofnung u. mein Leben mein Hofnung u. mein Leben mein Hoffnung und mein Leben. 

  Wa¨ mein Go˜ wiˆ daß mir geºi¡t Wa+ mein Goµ wi\ daß mir ge<ict Was mein Gott will, dass mir geschicht17, 

  wiˆ i¡ ni¡t wiederªreben wi\ ic nict wieder#reben will ich nicht widerstreben. 

  Sein Wort iª wahr Sein Wort i# wahr Sein Wort ist wahr, 

  denn aˆ mein Haar denn a\ mein Haar denn all’ mein Haar 

  Er Selber hat¨ gezehlet Er Selber hat+ gezehlet Er Selber hat’s gezählet. 

  Er hüt’t 18 u. wa¡t  Er hüt’t u. wact  Er hüt’t und wacht, 

  ªet¨ für un¨ tra¡t #et+ für un+ tract stets für uns tracht’t, 

  auf daß un¨ ja ni¡t¨19 fehle[t] 20. auf daß un+ ja nict+ fehle[t]. auf dass uns ja nichts fehlet 21. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 

                                                   
16 2. Strophe des Chorals „Was mein Gott will, das g’scheh’ allzeit“ (1554) von Herzog Albrecht von Preußen (∗ 17. Mai 1490 in Ansbach; † 20. März 1568 auf Burg Tapiau in Tapiau) 
17 „geschicht“ (alt.):  „geschieht“. 
18 C-Stimme. T. 30, Textvariante:  huth  statt  hüt’t. 
 A-, B-Stimme, T. 30, Schreibweise:  hüth  statt  hüt’t. 
 T-Stimme, T. 30, Schreibweise:  hüt  statt  hüt’t. 
19 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
20 Partitur, C-, A-, T- und B-Stimme, T. 37-39, Schreibfehler:  fehle  statt  fehlet. (Durch die Verwendung von  fehle  geht der Reim mit  gezehlet  in der 7. Zeile verloren; allerdings heißt es in den beiden, 

im Anhang wiedergegebenen Versionen des Chorals stets  fehle  unter Missachtung des Reims mit  gezehlet.) 
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Markgraf Albrecht von Brandenburg-Anspach 

Lucas Cranach d. Ä. (1528). 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Was mein Gott will, das g’scheh’ allzeitWas mein Gott will, das g’scheh’ allzeitWas mein Gott will, das g’scheh’ allzeitWas mein Gott will, das g’scheh’ allzeit    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Herzog Albrecht von PreußenHerzog Albrecht von PreußenHerzog Albrecht von PreußenHerzog Albrecht von Preußen (∗ 17. Mai 1490 in Ansbach; † 
20. März 1568 auf Burg Tapiau in Tapiau22 an der Pest)23. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1554; Ein Schön New geistlich Lied. Vom Geistlichen 

Ackerman. Jm thon, die Welt die hat ein thummen 
mut. Mer zwey schöne Geistliche Lieder. Das Erst, 
Was mein Got vil das geschehe allzeit. Das ander, 
Mich rewt etc. Jm thon Ich rew vnd klag. Gedruckt 
zu Nürnberg durch Friderich Gutknecht 1554.24 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 417/19 (GWV 1104/09): 1. Strophe (Wa¨ mein 

Go˜ wiˆ da¨ 
gºeh aˆzeit) 

 2. Strophe (Go˜ iª mein 
Troª mein 
Zuver¯¡t) 

Mus ms 457/14 (GWV 1137/49): 2. Strophe (Go˜ iª mein 
Troª mein 
Zuver¯¡t) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/14:    
    
• CB Graupner 1728, S. 136: 

Melodie zu Wa+ mein Goµ | wi\ da+; von Graupner in der Kantate mit geringfügigen Änderungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 368: 
Die 1. Melodie (von zweien) zu Wa¨ mein GO˜ wiˆ, da¨ g’ºeh aˆzeit; gleicht jener aus CB Graupner 
1728, S. 136  bis auf unwesentliche Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 68: 
Melodie zu Wa+ mein Goµ wi\ da+; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 136. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 123 ff:  
Kümmerle diskutiert ausführlich die Herkunft der Choralmelodie aus dem Französischen (Kontra-
faktur von    Jl me +uf[t de tou+ me+ maulx    zu    Wa¨ mein Go˜ wiˆ, da¨ g’ºeh aˆzeit. Die Melodie auf 

S. 125-126 ist ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 
  

                                                   
22 • TapiauTapiauTapiauTapiau: heute Gwardeisk, eine Stadt in der russischen Oblast Kaliningrad; ehemaliges Ostpreußen. 
  (Verschiedentlich wird irrtümlich Pforzheim als Sterbeort angegeben, z. B. in Koch, Bd. VIII, S. 361 ff; Kümmerle, Bd. IV, 

S. 123 ff; vgl. hierzu auch die Ausführungen bei Fischer, Bd. II, S. 335 f ).  
23 • HerzoHerzoHerzoHerzog Albrecht von Preußen und Markgraf von Brandenburgg Albrecht von Preußen und Markgraf von Brandenburgg Albrecht von Preußen und Markgraf von Brandenburgg Albrecht von Preußen und Markgraf von Brandenburg----AnsbachAnsbachAnsbachAnsbach: 

Herzog Albrecht heiratete 1526 in erster Ehe Prinzessin Dorothea (Tochter von König Friedrich I. von Dänemark; ∗ in 
Schloss Gottorf; † 1547 auf Königsberg; sechs Kinder). Angeblich soll die Dichtung «Was mein Gott will, das g’scheh’ 
allzeit» unter dem Eindruck des Todes seiner Frau Dorothea im Jahre 1547 entstanden sein. 
In zweiter Ehe heiratete er 1550 Prinzessin Anna Maria von Braunschweig-Calenberg-Göttingen (Tochter des Herzogs 
Erich I. von Braunschweig-Calenberg (1470–1540) und Elisabeth von Brandenburg (1510–1558); ∗ 23. April 1532 in 
Münden; † 20. März 1568 in Neuhausen bei Königsberg 16 Stunden nach dem Tod Herzog Albrechts an der Pest; zwei 
Kinder). 

• Die bei Kümmerle, Bd. IV, S. 123 ff  erwähnten, potentiellen Autoren (s. dort) wurden von der neuesten Forschung nicht 
bestätigt. 

• Quellen:  
� Lebensdaten: Komponisten und Liederdichter des EG, S. 21 f; Wikipedia. 
� Bildnis von Markgraf Albrecht von Brandenburg-Anspach: porträtiert von Lucas Cranach d. Ä., datiert 1528, im Be-

sitz des Herzog Anton Ulrich-Museums in Braunschweig; entnommen aus Wikipedia; Photographie von Anton Ul-
rich. 

24  Komponisten und Liederdichter des EG a. a. O. 
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• Zahn, Bd. IV, S. 472-473, Nr. 7568756875687568, 7569-7570: 
Die zu Nr. 7568756875687568  gehörige Melodie ist ähnlich zu der von Graupner verwendeten.  

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Von Herzog Albrecht von Preußen stammt der Text der ersten drei Strophen. Die Strophe 4 wurde 
erstmals in Nürnberg um 1555 gedruckt; der Verfasser ist unbekannt.25 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Es gibt zahlreiche Versionen des Chorals, die sich im Text, der Anzahl sowie der Reihenfolge der Stro-
phen unterscheiden. Hier werden nur zwei Fassungen angegeben.26 
 
Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 1071, Nr. 1241 27 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 149, Nr. 200 

  

 WA¨ mein Go˜ wil, da¨ geºehe aˆzeit, 
 sein wiˆ der iª der aˆer beªe. 
 Zu helƒen den er iª bereit 
 die an jn glauben feªe. 
  Er hilƒt auß noth 
 der fromme Go˜, 
 er tröª die welt mit ma¸en. 
 Wer Go˜ vertrawt, 
 feª auƒ jn bawt, 
 den wil er ni¡t verla¸en. 

 WA¨ mein GO˜ wiˆ/ da¨ gºeh aˆzeit/ 
Sein wiˆ der iª der beªe:/: 
Zu helƒen den er iª bereit/ 
Die an ihn glauben veªe/ 
Er hilƒt auß noth/ 
Der fromme GO˜/ 
Und tröª die welt ohn ma¸en/ 
Wer GO˜ vertraut/ 
Veª auƒ ihn baut/ 
Den wiˆ er ni¡t .everla¸  

2 Go˜ iª mein troª, mein zuuer¯¡t, 
 mein hoƒnung vnd mein leben. 
 Wa¨ mein Go˜ wil, da¨ mir geºi¡t, 
 wil i¡ ni¡t wider ªreben. 
  Sein wort iª war, 
 denn aˆ mein harr 
 er selbeª hat gezelet ; 
 Er hüt vund wa¡t 
 ªet¨ für vn¨ tra¡t, 
 auƒ da¨ vn¨ gar ni¡t¨ fehle. 

2. GO˜ iª mein troª/ mein zuver¯¡t/ 
Mein hoƒnung und mein leben:/: 
Wa¨ mein GO˜ wiˆ/ da¨ mir geºi¡t/ 
Wiˆ i¡ ni¡t widerªreben. 
Sein wort iª wahr/ 
Dann aˆ mein haar 
Er selber hat gezehlet/ 
Er hüt und wa¡t/ 
ªet¨ für un¨ tra¡t/ 
Auƒ daß un¨ gar ni¡t¨ fehle. 

3 Nun muß i¡ armer Sünder von dieser Welt 
 hinfaren in Go˜e¨ wiˆen, 
 Zu meinem Go˜, wen¨ jm gefelt, 
 wil i¡ jm halten ªiˆe. 
  Mein arme seel 
 i¡ Go˜ befehl 
 in meiner le…ten ªunden : 
 Du frommer Go˜, 
 Sünd, Heˆ vnnd Todt 
 haª du mir vberwunden ! 

3. Darum wiˆ i¡ von dieser Welt 
Abºeidn na¡ GO˜e¨ wiˆen:/: 
Zu meinem GO˜/ wann¨ ihm gefäˆt/ 
Wiˆ i¡ ihm halten ªiˆe. 
Mein arme seel 
J¡ GO˜ befehl 
Jn meiner le…ten ªunde/ 
O fromer GO˜/ 
Sünd/ höˆ und tod 
Haª du mir überwunden. 

  

                                                   
25 EG (H-N, 2001), Nr. 364; Wikipedia (Artikel zu Herzog Albrecht von Preußen). 
26 Wegen weiterer Versionen sieh z. B. Wackernagel Bd. III, S. 1070, Nr. 1240; Fischer a. a. O.; Koch a. a. O. 
27 Nach Wackernagel stammt der Druck von Friderich Gutknecht, Nürnberg; somit handelt es sich um den o. a. Erstdruck des 

Chorals aus dem Jahre 1554. Wackernagel gibt unter Nr. 1240 eine weitere Fassung des Chorals an. 
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4 No¡ ein¨, Herr, wil i¡ bi˜en di¡, 
 du wirª mir¨ ni¡t versagen : 
 Wenn mi¡ der böse Geiª an¦¡t, 
 laß mi¡, Herr, ni¡t verzagen ! 
  Hilƒ vnnd au¡ wehr, 
 a¡ Go˜, mein Herr, 
 zu ehren deinen Namen. 
 Wer da¨ begert, 
 der wirdt gewert, 
 drauƒ spre¡ i¡ fröli¡ Amen ! 

4. No¡ ein¨/ HErr/ wiˆ i¡ bi˜en di¡/ 
Du wirª mir¨ ni¡t versagen:/: 
Wann mi¡ der böse geiª an¦¡t/ 
Laß mi¡/ HErr/ ni¡t verzagen. 
Hilƒ und au¡ wehr/ 
O GO˜/ mein HErr/ 
Zu ehren deinen nahmen/ 
Wer da¨ begehrt/ 
Dem wird¨ gewährt/ 
Drauƒ spre¡ i¡ fröli¡/ Amen. 

∗∗∗ — 
5 28 Lob, Ehr und Dank sei dir gesagt, 
 o Vater aˆer Gnaden, 
 Der un¨ sein Sohn gegeben hat, 
 damit auf ihn geladen 
  Aˆer Welt Sünd. O Menºenkind, 
 thu du da¨ re¡t bedenken ; 
 S¡i¿ di¡ darein, dankbar zu sein, 
 wa¨ dir Go˜ selbª thut ºenken. 

— 

  
 

                                                   
28 Strophe zitiert nach Koch, Bd. VIII, S. 364; ihr Dichter ist unbekannt. 
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